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Gr. Rabinovitcli

Abessinien: Von wem soll ich mich nun beschützen lassen?"

Lieber
Spalter!

Ich sitze in einem der bestgeführten

Bahnhofbuffets der S.B.B. Am
gleichen Tisch hat ein anderer Gast

Platz genommen. Er bestellt das

Mittagessen. Alles geht prompt vor sich.

Aber der Gast hat noch nichts zu

Trinken, man vergass, ihn darüber

zu fragen.
Schliesslich meint der Gast, ob man

jetzt im Buffet auch «Prohibition»
habe. Darauf erwiderte die Serviertochter:

«Ich will grad go fragä as

Büffe, i weiss nid, ob miär das au
händ, i bi halt nu nid lang da!» Vibu

Die
weisse Gefahr

Lauernd schleicht der weisse Tod
Ueber Grat und Hänge.
Schauer wecken in der Brust
Donnernde Gesänge.

Und der Wanderer verstummt,
Wenn vom grossen Fallen
Alle Wände beben und
Fernhin widerhallen.

Von dem Kranz der Höhen blickt
Falsches weisses Gleissen.
Wird es dich, wird es den Freund
In die Tiefe reissen?

Kalte Feen tanzen wild
Ihren Gipfelreigen,
Und dem Jubel folgt ein Schrei
Und dem Schreie Schweigen.

Rudolf Nussbaum.

Aus meinem
Abreisskalender

9. Mai
1474. Vogt Hagenbach zu Breisach

enthauptet.

Des Lebens ungemischte Freude
Ward keinem Irdischen zuteil.

Schiller.

mußgidschlafen
Startern:
KAFFEE HAG
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